
               Ellrich, 24.09.2012  

DER STADTRAT ELLRICH 
 

Vorlage zum  Beschluss-Nr.   264-09/14 
                         
Vorlage wurde ohne Änderungen am 24.09.2012 zum Beschluss erhoben 
 

 
 

 

1. Bezeichnung des Beschlusses 
 

 

Neufassung der Satzung über die Erhebung der 
Hundesteuer in der Stadt Ellrich 
 
 

 

2. Beschlusstext: 
 
 
 
 

 

Der Stadtrat der Stadt Ellrich beschließt die Neufas-
sung der Satzung über die Erhebung der Hundesteuer 
in der Stadt Ellrich (Hundesteuersatzung).  

 

3. Einreicher 
 

 

Kämmereiamt 

 

4. Begründung der Zuständigkeit des Stadt-
rates (Auf Grund welcher gesetzlichen Be-
stimmungen wurde Beschlussvorlage erar-
beitet?) 

 

 

ThürKO vom 28.01.2003,  zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 21.12.2011(GVBl. S. 531).  
  
 

 

5. Welche Beschlüsse müssen aufgrund der o. 
g. Beschlussvorlage aufgehoben bzw. er-
gänzt werden? 

 

 

Keine 

 

6.   a) Mit welchem Personenkreis wurde die Be- 
          schlussvorlage beraten  
      b) mit wem soll sie beraten werden? 
 

Finanzausschuss 30.08.2012 
Hauptausschuss  10.09.2012 
 

 

7.   Welche absehbaren finanziellen Auswirkun- 
      gen hat die Beschlussvorlage?       
 

 

keine 

 

8.   Veröffentlichung des Beschlusses? 
 

 

Ja 

 

9.   Verteiler 
 

 

Alle Stadtratsmitglieder, Ortsteilbürgermeister 

 

Abstimmungsergebnis 
 

Gesetzliche Anzahl Stadtratsmitglieder: 20 + 1   Ja – Stimmen:  17 
davon anwesend:   16 + 1  Nein – Stimmen:   0 
       Enthaltungen:    0 
 

Folgende Mitglieder waren nach § 38 ThürKO von der Beratung und Beschlussfassung ausgeschlossen: keine 
 
 
 

Der Beschluss wurde somit angenommen. 
 
 
 
 
Matthias Ehrhold 
Bürgermeister 
 

 



 

Begründung zum Beschluss Nr.:  264-09/14 
 
 
 
 
 

Beschlusstext:  
 

Der Stadtrat der Stadt Ellrich beschließt die Neufassung der Satzung über die Erhebung der Hundesteu-
er in der Stadt Ellrich (Hundesteuersatzung). 
 
 

Begründung: 
 

 
1. Der Begriff „Tierhandlungen“ hat sich bei der praktischen Handhabung als sehr dehnungsfähig erwie-
sen. Es war auch mit dem Landratsamt gemeinsam nicht zu klären, was genau eine Tierhandlung ist. In 
einem konkreten Fall handelte es sich um einen Raum in einer Privatwohnung im Wohngebiet (Internet-
handel mit selbstgezogenen Modehunden). 
 
2. Bisher wurden An- und Abmeldungen quartalsweise berücksichtigt. Da die meisten Kommunen die 
Steuer monatlich berechnen, kam es bei Umzügen zu Überschneidungen. Die Steuer für den ersten 
Hund soll auf 48,00 EUR (45,00 EUR = 3,75) erhöht werden,, damit sie durch 12 teilbar ist. Die anderen 
Tarife sind unverändert. 
 
3. Umstellung von Quartal auf Monat. 
 
4. Festsetzung der Fälligkeit vom 01.07. auf den 15.02., da die Steuer ansonsten auch bei einem im 
Februar abgemeldeten Hund erst zum 01.07. eingezogen wird und die Steuerzahler dadurch irritiert 
werden bzw. zwischenzeitlich verzogen sind und es schwierig wird, die Steuer beizutreiben. Im Absatz 4 
wird die Weitergeltung des Bescheides geregelt, da dies nicht wie bei der Grundsteuer gesetzlich gere-
gelt ist. 
 
 
 
 
 
 
Matthias Ehrhold 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  



  



  



  



  



  



  



 


